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Oberftudiendirektor Prof . vr . plul . W . Michaelis ,
Direktor der Franckeschen Stiftungen und Rektor der Latina ,

vollendet am 2 , Februar 1933 sein 60 . Lebensjahr . Die „ Alten Lateiner " be¬
glückwünschen ihren verehrten Kommilitonen auch an dieser Stelle recht herzlich
und danken ihm für die jedcrzeitige Förderung und Unterstützung der Vereinigung .

Möge er noch recht viele Jahre den Stiftungen ein weiser Führer im Geiste
Aug . Äerm . Franckes sein und weiter seinen Schülern und Waisenkindern ein giltiger
Berater und treuer Freund bleiben . Möge es ihm aber auch vergönnt sein , die
Stiftungen durch die gegenwärtige Zeit mit all ihrer Not und Sorge hindurchzu -
ftthren zu weiterem Wachsen , Blühen und Gedeihen !

Wir lassen einiges aus dem Leben unseres verehrten Kommilitonen folgen :
Oberstudiendirektor Dr Walther Michaelis wurde am Z . Februar 1873

in Lauchhammer ( Prov . Sachsen ) geboren und wuchs in Burghammer ( Prov .
Schlesien ) , wo sein
Vater das Eisen¬
hüttenwerk leitete , auf .
Nach dreijährigem
Schulbesuch des Gym¬
nasiums in Cottbus
kam er Ostern 1887
auf die Bude und in
die 0IIIK der Latina .
Er wohnte auf IV 16 ,
III 16 , seit 1888 als
Famulus auf der
Famulage IV 6 und
ziiletzt auf V 2 . Kurze
Zeit war er Mitglied
der „ kleinen Friesen " ,
seit 1889 Mitglied des
S .T .V . unddesSchtt -

lermissionsvereins .
Ostern 1893 bestand er
die Reifeprüfung und
widmete sich von
1893 — 1899 dem Stu¬
dium der klassischen Äilfslehrer und Er¬
zieher an der Ritterakademie Brandenburg (Äavel ) . Am 1 . Oktober 19V1
wurde er vom Domkapitel Brandenburg zum Oberlehrer an der Ritterakademie
gewählt . In dieser Stellung verblieb er bis zum 1 . April 1917 . Gleichzeitig war
er von 1903 — 1917 Bibliothekar der großen domstiftischen Bibliothek der Nitter -
akademie . Im historischen Verein Brandenburg hatte er das Amt eines Schrift¬
führers inne und betätigte sich auch schriftstellerisch Jahre lang als Kritiker des
Schauspiels und Referent für Kunst . Neben kunstgeschichtlichen und geschicht¬
lichen Vorträgen erschienen in dieser Zeit seine „ Bilder aus der antiken Mappe " ,
Sammelheft und Text , Steglitz 1916 und ferner „ Die Geschichte der Petri - Kapelle
zu Dom Brandenburg " und die Arbeit „ Äber die romanischen Ritzzeichnungen
im ältesten Steinhause der Neustadt Brandenburg " .

Am 11 . Dezember 1913 erhielt er den Charakter als Professor und am 12 . Ja¬
nuar 1914 den Rang der Räte IV . Klasse . Am Krieg teilzunehmen , hinderte ihn
ein ererbtes Fußleiden , um dessen Willen er im Jahre 190V ausgemustert worden
war und während der ganzen Dauer des Krieges immer wieder für d . u . erklärt
wurde . Am 1 . April 1917 wurde er zum Gymnasialdirektor ernannt und als Rektor
an die Klosterschule Roßleben , Gymnasium mit Internat , berufen . Es gelang ihm
hier durch Einführung von englischem Ersatzunterricht für das Griechische (ab IIIII )
und Durchführung realgymnasialer Parallelklassen ab 0 II ein Realgymnasium
anzugliedern , das einen sehr starken Besuch zu verzeichnen hat . Am 16 . Juli 1918
erhielt er das Verdienstkreuz für Kriegshilse .

Philologie , der Ge¬
schichte und der Ar¬
chäologie a . d . Antver -
sitäten Berlin , Bonn
und abschließend wie¬
der in Berlin . Am
13 . August 1898
promovierte er zum
Dr xkil . und legte am
27 . Juni 1899 die
Staatsprüfung mit
der Lehrbefähigung in
Latein und Griechisch
für Prima und inRe -
ligion , DeutschundGe -
fchichtesllrSekundaab .
SeinSeminarjahr ver¬
brachte er am Königl .
Wilhelms - Gymna¬

sium in Berlin , das
Probejahr in voller

Beschäftigung als
wissenschaftlicher
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Am 1 . April 1921 wurde er zum Oberstudiendirektor ernannt und zum Rektor
der Latina und Kondirektor der FranckeschenStiftungen berufen . Äier begründete
er 1921 die Mitteldeutschen Schülerkampsspiele der Latina , die alljährlich im Juni
etwa 1000 Schüler der höheren Lehranstalten aus der Provinz Sachsen und Anhalt
auf dem 1922 — 1924 geschaffenen großen Sportplatz im Feldgarten vereinigen .
Seit 1922 gehört er der Gemeindevertretung der Kirchengemeinde St . Georgen
an . 1929 / 30 war er Leiter des Pädagogischen Bezirksseminars , seit 1 . April 1930
ist er Vorsitzender des WissenschaftlichenPrüfungsamtes für die Lehrer an höheren
Schulen ( Aniversität Äalle ) . Als Landesverbandsvorsitzender des Btthnenvolks -
bundes ( Verein für christliche deutsche Theaterkultur ) wurde er 1930 Mitglied der
Theaterdeputation der Stadt . 1931 erschien von ihm in neuer Bearbeitung : Grie¬
chische Einakter , verdeutscht v . G . Eskuche , Äalle , Buchhandlung des Waisen¬
hauses . Seit Ostern 1931 ist Walther Michaelis Direktor der Franckeschen Stif¬
tungen und zugleich Rektor der Lateinischen Äauprschule , da eine Änderung des
Statuts der Franckeschen Stiftungen aus Ersparnisrücksichten die Vereinigung
beider Ämter durchführte . Am 14 . Januar 1932 gründete er den von Cansteinschen
Bibelmissionsbund , der sich die Verbreitung billiger Bibeln durch Bibelboten zur
Aufgabe gemacht hat und allen alten Lateinern hiermit empfohlen sei . Dem Vor¬
stand der Vereinigung alter Lateiner gehört er seit seinem Amtsantritt 1921 an .

Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Paul Kulisch
( 1875 — 1882 )

feierte am 17 . Oktober 1932 feinen 70 . Geburtstag in seltener körperlicher und
geistiger Frische . Wir beglückwünschenunseren Kommilitonen recht herzlich und
sind stolz , daß er „ Alter Lateiner " ist . Besonders erfreulich ist es zu erfahren ,
daß nun endlich auch im Elsaß seine Arbeit anerkannt wird . Wir lassen einen
Auszug aus dem „ Elsässcr Kurier " vom 25 . Oktober 1932 folgen .

Die deutsche Presse widmet in diesen Tagen längere Artikel einem Manne ,
der auch im Elsaß ein gutes Andenken hinterlassen hat , und an welchen unsere Land¬
wirte , speziell die Winzer , auch heute nur mit größter Anerkennung denken .

Es ist Professor Paul Kulisch , der heute am 17 . Oktober dieses Jahres
als Geheimrat und ordentlicher Professor der Wirtschaftslehre des Landbaues
an der landwirtschaftlichen Abteilung der Münchener technischenHochschule sein
70 . Lebensjahr vollendet .

Professor Kulisch stammt aus Stevermark . Nach kurzem Besuch der Ani -
versitätcn Tübingen und Berlin , wo er Chemie und Naturwijienschasten studierte ,
wurde er 1885 Assistent von Professor Müller - Torgau an der Versuchsstation der
Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau in Geiscnheim am Rhein . Zwei
Jahre darauf wurde er Leiter der önochemischen Versuchsstation dieser Lehranstalt .
1900 erfolgte seine Berufung als Direktor an die landwirtschaftliche Versuchs¬
station in Colmar , eine Stelle , die er bis Kriegsausbruch innehatte .

Professor Kulisch hat sich im Elsaß größte Verdienste erworben . Er
hat unsere Landwirte die wissenschaftlicheWcinbehandlung gelehrt . Ihm ver¬
danken die maßgebenden Winzer unseres Landes ihre Ausbildung , und wenn unser
elsässischer Wein heute auf dem Weltmarkt jene Stelle einnehmen kann , die man
allgemein bewundert, fo darf Professor Kulisch für sich einen Teil des Verdienstes
in Anspruch nehmen . Er hat mit anerkennenswertem Wohlwollen sich des Elsasses
angenommen und gehört zu jenen deutschen Beamten , die ihre Mission im Elsaß so
erfüllten , daß die elsässische Bevölkerung ihnen rückhaltlos Ehre und Dank zollen kann .

Schon während seiner Tätigkeit im Elsaß erwarb sich Geheimrat Kulisch das
Gut Äollern 2 in Lohhof bei München , das heute noch im Besitz seiner Familie ist .

1921 erhielt Kulisch einen Ruf an die damalige Äochschule für Landwirtschaft
und Brauerei in Weihenstephan , der er von da ab bis zu ihrer Vereinigung mit der
technischenÄochschule in München als Rektor mit besonderer Tatkraft vorstand .
Auch als Oberleiter der Staatsgutsökonomie Weihenstephan wirkte Geheimrat
Kulisch sehr verdienstlich .
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